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• Zunehmende Digitalisierung aller Lebens- und Arbeitsbereiche und stetiger Bedeutsamkeitszuwachs von Vermittlung digitaler Kompetenzen in der
Schule (European Union 2020; Eickelmann & Drossel 2019; Kerres 2017; Waffner 2020)

• Schulische Bildungsprozesse entfalten bisher nicht in erforderlicher Weise Wirksamkeit hinsichtlich der Förderung von digitalen Kompetenzen von
Kindern und Jugendlichen aus sozial benachteiligten Familien (Eickelmann 2015; Senkbeil, Drossel, Eickelmann & Vennemann 2019; Wendt, Vennemann, Schwippert & Drossel
2014)

• Gegenläufig lassen sich in ICILS 2013 und 2018 Schulen mit herausfordernder Schülerkomposition identifizieren, deren Schüler*Innen über
überdurchschnittliche Kompetenzen verfügen (Drossel, Eickelmann & Vennemann 2020; Eickelmann, Gerick & Vennemann 2019)

• Als Schulen mit herausfordernder Schülerkomposition werden Schulen bezeichnet, deren Schüler*Innen im Mittel dem unteren HISEI1-Drittel zu-
geordnet werden können. Diese werden zudem als ,unerwartet erfolgreich‘ identifiziert, wenn die Schüler*Innen im Mittel über überdurchschnittlich
hohe computer- und informationsbezogene Kompetenzen verfügen. (Projektantrag UneS-ICILS)

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, zu untersuchen, wie (digitale) Bildungsprozesse in den unerwartet erfolgreichen Schulen arrangiert werden. Zum einen soll wissenschaftlich-analytisches
Wissen im Kontext der empirischen Bildungsforschung über die Nutzung der Potenziale digitaler Medien für die Unterstützung von Bildungsprozessen und Bildungserfolgen gewonnen werden. Zum anderen
steht die Generierung prozeduralen Wissens als Grundlage für den Transfer und damit die Überwindung von digitalisierungsbezogenen Bildungsdisparitäten im Fokus. Die zentrale Arbeitshypothese ist,
dass durch die Beschreibung und Analyse von gelungenen Bildungsprozessen unter den Bedingungen des digitalen Wandels und zur Förderung digitaler Kompetenzen aller Schüler*Innen über einen
qualitativen fallanalytischen Ansatz in unerwartet erfolgreichen Schulen Wissen generiert wird, das für die Weiterentwicklung des Schulsystems sowie für die Schulentwicklung in Einzelschulen genutzt
werden kann. (Projektantrag UneS-ICILS)
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(Eickelmann & Drossel 2019, S. 452, eigene Darstellung)
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Schulqualität als Zielperspektive digitalisierungsbezogener Schulreformen

Fußnoten
1 International Socio-Economic Index of Occupational Status (ISEI) nach Ganzeboom, De Graaf & Treimann (1992);
unter dem HISEI wird der „highest ISEI“ verstanden.
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Ausgangslage  

Forschungsfragen
1. Welche Faktoren auf der schulischen Inputebene tragen dazu bei, die computer- und informationsbezogenen Kompetenzen von Schüler*Innen in Schulen mit herausfordernder Schülerkomposition zu

fördern?
2. Welche Faktoren auf den Prozessebenen Schule und Unterricht – und damit auf der Ebene der unmittelbaren Gestaltung von schulischen Bildungsprozessen – unterstützen den computer- und

informationsbezogenen Kompetenzerwerb in den unerwartet erfolgreichen ICILS-2018-Schulen?
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